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nam̃haffſten Weybern . XLIn
buncken inn einem ſtreit geſigt het / Aber Lucrecia was vmb ſo ſeindtlich
vbel traurig vnd hart lbeſchwert/ vnd ſo bald der tag anbtach / ſend 45

35

nach ſrem vatter Tricipitino / vnd nach Bruto jres mañs Collatini naͤch
ſten freünd / der ſie allweg lieb het/ auch andere ſre freünd/ ließ ſie bald be
doffen / vnd iren iañ / Als die kamen/ erzeletſy voꝛinen alles traurig vnd

auch wainend / was Sertus die naͤchſt vergangen nacht/ anſt begangen
het / Als aber ir fraind / yeder vnd all gemeinklich wurden die weinenden
frawen troͤſten/ zoch ſie herfür ir ſchaꝛpffesmeſſerzů ſolcher that geoꝛdnet
das ſie vor mit den klaidern bedeckt het / vnd ſpꝛach/ os ich mich der ſünde
entſchuldiget / ſo bin ich doch der ſtraff niterlediget/ ſo ſoll auch kainenim

mer kain Exempel von mir nemen/ dz ſy in ſchandẽ leb / noch vbelthů als

ich / mit diſenwoꝛten / ſtache ſie das meſſer in ir vnſchuldigs heꝛtz/ vnd dar
auff fallend inn angeſicht fres vatters vnd mannes / endet ſie ſr leben / G
vnſelige ſchoͤne diſes Weybs / O lautere reinigkeit desgemůts / wer mag
dich genůgſam erlobenn / odder ſo hoch erheben als du wol wirdig biſt :
nyemand / wann ders betrachtenn kan / wʒ du gethan haſt / wie groß du

Weypliche eer geachtet haſt/ wie ſtarckdieee / in heiligkait zehaliten / du

geſchaͤtzt haſt / was ſtraff du deinem leib vm̃ vermailigung geihon haſt /
vnd doch dein reinesgemůts nie gewenckt .

Von Thamyri .
Das xlviij . Capitel .

S Hamyris
eyn durch⸗
leüchtig kü

nigin geweſenn der

Seythier / vnd da⸗
rum̃ dʒdz ſelb volck

in einem vngebawẽ
vnfruchtbaren / kal⸗
tenn land wonend /
nach bey den bergen
die Riphei vnd Hi⸗
perborei geheiſſen /

Igelegẽ / Das ſie auch
allain in ſelber leben / vnd ſonſt ſchier allen andern landen vnnd voͤlckern
ſeind vnbekant / ſo iſt diſer künigin vrſpꝛungdeſter minder klaͤrlich bſchri
ben woꝛden / Aber darumb iſt ſr nam̃ außgebrait / dasſye ein ſollich rauch
vngezaͤm/ wild volck / ſo gewaltigklich regieren moͤcht. Zůden zeiten als

der maͤchtig künig der Perſen Cyrus / die künigreich Aſtj Rahs er
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rus als er ſein zůkunfft vernemen wz / betrac

Boccatius bon den
in begirlichait des künigreichs Scithiam auch zůgwiñen / mervmb welt

lichen rům / wann vmb merung ſeines keiſerthůmbs / wenn er het wol ge

A Seithe arm vndvihiſch leüt weren / vnd doch von den groͤſten
jünigen nie vberwunden moͤgen weꝛden/ vñſollicher begid / ſamlet er ein

roß heer vber die künigklichen witwen Thamyrim zůʒiehẽ/ Als ſy aber

ein zůkunfft vernam / wiewol er gantzem Aſien/ vnd vil nach der gantzen
welt / ein foꝛchtſamer keyſer wz / vmb ſeines groſſen ſighafften ſtreits wil
len / vnd ſtarcke regierung/ dannocht flochſy nicht/ als erſchrockne Wey⸗
ber thůnd / in die hoͤler / ſy begert auch keins mitlers den fridezůſůchen / ſon

der ſamlet ſy alles volck gebietend / ſichzůrüſten / den feinden widerſtand
zůthůn nach jrem vermůgen / Vñ wiewol ſy im zůſchiff den eingang in jt
land wol moͤcht gewert haben / dannocht verhenget ſy im / das er mit allẽ

ſeinem volck inir land kam / vnd vber das waſſer / Araxem zoch / wann ſy
meinet er waͤr vil leichter vberwintlichzůbeſtreiten / in rem land / dʒ irm
heer bekandt wer / wañ anſſerhalb / Do ſy aber durch gewiſſe kuntſchafft
vernam / daser inir land kom̃en was / oꝛdnet ſye einen füngling ken einigẽ

ſon / mit einem drittail ſres volcks / im entgegen zů ʒiehẽvñ zůſtreiten / Cy— er das weſen des volcks
vnd des lands / vnd beſinnt / daser ſy baß durch liſt vnd practiken / wann
mit dem ſchwert moͤcht vberwindenn / vnnd ließ alle legerſtet genůgſam
lich mit den beſten koſten vnd ſpeiſen zůrichten / vñvoꝛauß mit dem fterck
ſten wein der demſelben volck voꝛ was vnbekant / Nach dem gleichßnetẽ
ſy ein flucht / vnd als der ſüngling mit ſeinem volckan das oꝛt des verlaß⸗
nen legers kam/ fand er keinen feind / darum̃ er heꝛtzlicherfrewet war als
einer der mit ſtarckem ſig die feind in die flucht gewendt het / vnd verlieſ⸗
ſen ir oꝛdnung zů demſtreit / vnd luffen zů der ſpeyß / als ob ſie zů einẽ mal

nit zů einem ſtreit geladen waͤren/ vnd füllten ſich alſo mit dem vngewõ
lichen wein / das ſie darnon in haͤrten ſchlaf bewegt wurden / vnd alle mã
hait vergaſſen / So bald Cyrus des gewaret / wendet er ſein heer auff ſie
vnd ward der füngling mit ſeinem volck biß auff einerſchlagen / Da war
er behertzigt fürbaß inn ſhrland zůziehenn / onzweyffel künfftigs ſigs .
Thamyris aber da ſie hoꝛt/ das die jren erſchlagen waren / wiewol 15 vm̃
den tod ſres einigẽ ſons ſeer bewegt war / doch gebaret ſie nit vngeſtumig
klich / mit weinen vnd mit ſchreyen nach weyplichem ſitten / wann ſy be⸗
zwang das ſelbig leid mit dem zorẽ vnd begird ʒů der rache / vñ rüſtet ſich
mit dem vberigen volck wider Cyrum zůſtreitẽ / vñ mit der ſelben kũſt in
ʒů vberwinden / mit deren er iren ainigen ſon erlegt het / vñ ob erdie wal
ſtat nit verlieſſe mit ſpeyß / als er vor gethon het / dannocht was ſy in hof
nung im an zůſigen / Vnd als die beydeheer zů dem ſtreit gerüſt waren /
het die fürtraͤchtig Künigin vor bedacht / auch ein flucht zůgleychßnenn /
dochalſo / das ſie den begirlichen Künig üppiger glorinach ireylendẽ / ver
fuͤret inn die rauhen wilden vnerbauwen berg vnd wyldnuß / jrem volck
wolbekanndt / aberCyro vnnd den ſeinen gantz vnwiſſend / darinn ſyſhn
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nam̃haffſten Weybern. XLIII
allenthalb vmbzoh / vnd ward durch ſolchen anſchlag das volck Cyri võ

innen erſchlagen / Cyrus mocht auch nit entrünnen / ſonder die künigklich
witwe erfüllet ſren grym̃en zoꝛen an ſeinem blůt / vñ ließ Cyritodten leich
nam ſuchen vnder allen coͤꝛpeln/ ſeinen kopff abſchlagen/ vnd in ein kůffen
vol blůts offtermals einſtoſſen / vñ ſpꝛach datʒů / Trinck dirfetz des blůts
genůg darnach dich ſo hart gedürſt hat / Umb ſolliche geſchichten iſt ,diſe
witwe Thamyris / billich in der menſchen gedaͤchtnuß zůſetzen/ vnd ſouil

hoͤher/ als das Keyſerthůms Cyri gewaltiger geweſen iſt .

Von Ceena der hüren .

OEena wie ich
achte / iſt eyn

Gꝛiechiſch fra
we geweſen / vñ wie

wol ßy verſchem̃t wʒ

doch mit vꝛlaub ð fꝛõ
mẽ frawen / künigin /
füꝛſtin vnd andn / ſetz
ich ßye auch in die zal
dern die namhafftig
ſſchichten für ander

beg⸗ãgẽ habẽ weñ vil

— der 3 gſchi

chten / ſeind offt võ den boͤſengleich ſo wol als gůtẽ mannẽ volbꝛacht wor0 ſy ſchantlicher werck gepflegẽhat / ſoſoll dañocht ir

mañlicher thatẽ nit vergeſſen werden / Wañ zů den zeiten/ als in Macedo
nia regiert ð künig Amyntas / erhůben ſich die edlen füngling / Armonius
vnd Ariſton / das land zůerledigen von dẽʒwang des wůttrichs Hyſpar

vnd nach dem als ſyln getödt herten / ward ein erkunden vnd fragen be⸗
ſchehen / von ſeinem nachkom̃en / obman erfarenn moͤcht/ wer das gethõ

het / darumb auch vil gefangen wurden / vñ vnder andern die ſelb Leena

wann vil der jüngling hetten wandel in ir hauß zů freüdenn/ darumb ſie
verarckwonet ward / dasſy vmb ſollich anſchleg wiſſen ſolt haben /Vnd
als ſy haꝛt gepeynigt war mit mangerley marter/ das ſy dargebe - woͤlche
ſy der that ſchuldig wißt / wiewol ſie veſtigklich fürnam ee zůſterben / weñ
diſe füngling ʒůuerꝛaten/ dañocht von ſoꝛgenwegen/ dz ſie icht durch pein
gewaichmutigt wurdeʒůuerſehen / auch betrachtẽ/ wie eerlich vnd loͤblich

der nam̃ rechter freüntſchafft wer / nach ſtarckem laͤugnenvñ meꝛung der
marter / auch zůnemung ðbloͤdigkait des leibs/fiel ſy in ein ſterckers mañ

lichers gemůt/ vñdarũs / das ſy obirẽ fürnemẽ veſt bleiben moͤcht/ biß ſy ſt
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ſelber die zungen ab / vnd ſpib ſie auß / das ſy mit dem J8 hoch geruͤm̃tẽ
werck /
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